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Das Natur-Infozentrum Naumburg verfolgt ein neuartiges Konzept, indem es sich nicht nur auf 
einen Naturerlebnisraum im Haus des Gastes beschränkt, sondern mit vielfältigen Außenprojekten 
die Erkundung der Natur und Landschaft um Naumburg anregt oder durch Führungen ermöglicht.  

Außenprojekte 

� Hummelwerkstatt 

� Insektenhotel 

� Ameisenlehrpfad (siehe auch Ameisenschutzwarte Nordhessen) 

� Landschaftskundlicher Merkpfostenpfad 

� Fledermauskästen 

� Einfarbige Gärten (blau, rot, gelb, weiß) 

� Kräutergarten 

� Duftrondell 

Führungen 

� Natur-Erlebnisraum 

� Hummelwerkstatt 

� Ameisen und Bach erleben 

� Merkpfostenpfad (Kultur und Natur) 

Aktivitäten 

� Anlage von verschiedenen Pflanzungen in der Landschaft, Schwerpunkt Streuobst 

� Gestalten mit lebenden Weiden 

� Hessische Pomologentage (Obstschau mit Apfelmarkt für Wissenschaftler und Laien) 

 

Öffnungszeiten 

ganzjährig nach Vereinbarung 

Information und Anmeldung 

Claudia Thöne 
Natur-Infozentrum im „Haus des Gastes“ 
Hattenhäuser Weg 10, 34311 Naumburg 
Tel.: 05625 / 7909-73, Fax: 05625 / 7909-76 
 
E-Mail: claudia.thoene@naumburg.eu 
http://www.naumburg.eu  
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Die Hummelwerkstatt  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Hier erfolgen Informationen über den Nestbau, die Arbeitsteilung, die Größenunterschiede und 
Kasten, die Brutpflege u.a. In den vergangenen Jahren wurden hier Erdhummeln angesiedelt, die 
sich durch die Beobachtung am wenigsten stören lassen. 

 

Im angrenzenden Hummelgarten sind mehrere Hummelnistkästen aufgestellt. Hier werden die 
Schüler durch Arbeitsbögen bei der Beobachtung geleitet. Gezeigt werden sollen hier im 
wesentlichen Flugfertigkeit, Sanftmut, unterschiedliche Sammelstrategien und 
Bestäubungsvorgänge. Die Besucher erleben geruchliche Eindrücke über die verschiedenen 
Futterpflanzen und akustische Eindrücke durch fliegende Hummeln – bewusstes Erfahren mit allen 
Sinnen. 

 

Bei Führungen wird die Gruppe zunächst durch erste Fragen der Teilnehmer auf die 
Hummelwerkstatt eingestimmt. Die häufigste Frage, ob Hummeln stechen können, wird gleich 
beantwortet. Hummelweibchen können stechen, tun dies aber nur in allergrößter Gefahr. Der Stich 
ist nicht giftiger als der von Honigbienen. Nach einer ersten allgemeinen Einführung in Anpassung 
an das Alter der Gruppe wird eine Aufteilung vorgenommen. Je max. 5 Kinder und ein 
Erwachsener erarbeiten Beoabachtungsfragen, während jeweils eine Kleingruppe den Rotlichtraum 
und Präparate im Schulungsraum der Hummelwerkstatt unter Führung kennenlernt. 

 

Im Folgenden werden zwei Beispiele aus dem Buch “Hummeln brauchen blühendes Land” von 
GÜNTER, R. WITTE UND JULIANE SEGER vorgestellt. 

 
Literaturtipp für Sekundarstufe I: Günter R. Witte und Juliane Seger (1999): „Hummeln brauchen 
blühendes Land”. Westarp Wissenschaften, ISBN 3894320974 

Die Hummelwerkstatt (Hummelzoo) am 
Ortsausgang von Naumburg stellt einen 
besonderen außerschulischen Lernort dar. 
1994 in Zusammenarbeit mit der 
Universität Kassel errichtet, beherbergt sie 
über das Sommerhalbjahr verschiedene 
Hummelvölker, die in einem speziellen 
Rotlichtraum quasi unter der Erde 
beobachtet werden können. 

In diesem Rotlichtraum (ca. 10 qm) 
stehen vier Schauanlagen (System Belgien 
und Prof. Witte, Universität Kassel), die 
eine Hummelnisthilfe enthalten. Die 
Hummeln können diese über Röhren in 
den angrenzenden Hummelgarten mit 
Hummeltrachtpflanzen verlassen. Zur 
Abdeckung dient eine Plexiglasscheibe. 
Hummeln nehmen Rotlicht nicht wahr und 
werden so während der Beobachtung nicht 
gestört.  
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Beispiel für ein Arbeitsblatt 
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Beispiel für ein Arbeitsblatt 



 Natur-Infozentrum, Naumburg 

 


